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Altötting. Bierflaschen im Was-
ser und auf den Bänken, volle
Mülleimer, kaputte Spielgeräte.
Der Altöttinger Gries präsentiert
sich gerade nicht von seiner bes-
ten Seite – und die Glasscherben
auf dem Boden und im Fluss kön-
nen vor allem für spielende Kinder
gefährlich werden. Wie es scheint,
feiern gerade an heißen Sommer-
tagen, an denen Bars und Clubs
geschlossen sind, viele Jugendli-
che und Erwachsene im Gries.
Fotos von überquillenden Müll-
eimern machten zuletzt auch die
Runde auf Facebook – begleitet
von empörten Nutzern, die ihre
Unverständnis in Kommentare
fassten. „Habe auch schon Ju-
gendliche beobachtet, die einfach
ihre Bierflaschen in den Bach ge-
worfen haben“, schreibt jemand.

Im Gries kriselt’s
Dass Jugendliche einen Platz zum
Feiern suchen, sei das Eine, aber
dass sie ihren Müll zurücklassen,
das Andere, sind sich die Nutzer
unisono einig.

Richard Wiesinger, Leiter des
Tiefbauamts der Stadt, sagte auf
Nachfrage des Anzeigers, dass der
Gries bislang nicht als Problem-
punkt aufgefallen sei. Der Bauhof
kontrolliere das Gelände zwei Mal
wöchentlich auf Abfall und ent-
sorge diesen bei Bedarf. Die letzte
außerplanmäßige Leerung des
Bereitschaftsdienstes habe am
Sonntag stattgefunden.

Zu dem Müllproblem kam am
Montag ein Fall von Sachbeschä-
digung hinzu. Bei der Polizei Alt-
ötting war ein anonymer Hinweis
eingegangen, dass zwischen

Müll und Sachbeschädigung im Naturlehrpfad – Bund Naturschutz häufig, aber nicht mehr lange mit Problemen konfrontiert
Samstag und Sonntag eine Station
des Naturerlebnispfades zerstört
wurde. Bei einer Holzschnecke
hat jemand einen Fühler abgebro-
chen und mehrere Glasscherben
verteilt.

Dass die Fühler der Schnecke
kaputt gehen, damit ist Gerhard
Merches, Vorsitzender der Kreis-
gruppe des Bund Naturschutz im
Landkreis Altötting, die den Erleb-
nispfad betreibt, öfter konfron-
tiert. Es komme häufig vor, dass
die Geräte an den einzelnen Sta-
tionen „zu stark bespielt“ würden
und etwas abbricht. Auch halb-
starke Jugendliche zerstörten die
liebevoll gestalteten Stationen ge-
legentlich. Damit die Schäden
nicht zu groß werden, habe man
vorsorglich Sollbruchstellen bei
den Geräten eingebaut − so zum

Beispiel beim Holzbuch. So könn-
ten einzelne Teile günstig ausge-
tauscht werden. Schlimmer als
abgebrochene Fühler der Schne-
cke oder Buschseiten, sei es je-
doch, wenn die Panzerglasplatte,
durch die man das Leben in der
Erde betrachten kann, kaputt ge-
macht wird. Das sei bereits zwei
Mal passiert. Ein Austausch koste
den BN jedes Mal etwa 1000 Euro.

Der Naturerlebnispfad, den es
nun knapp ein Jahr gibt, habe sich
für den Bund Naturschutz zu
einem teuren und vor allem
arbeitsintensiven Projekt entwi-
ckelt. Allerdings ist Merches über-
zeugt: „Es lohnt sich eine gewisse
Pflege.“ Waren vor der Installation
vor allem Spaziergänger mit Hun-
den unterwegs, käme nun ein
ganz anderes Klientel in den Gries:

Familien mit Kindern. Das be-
grüßt der BN-Vorsitzende sehr.
Dazu kommt: „Der Pfad wird sehr
gut angenommen.“ Schäden müs-
se man in Kauf nehmen, schließ-
lich handle es sich um einen ex-
ponierten Bereich, den viele be-
völkern.

Das finanzielle Risiko für den
Pfad wird der Bund Naturschutz
indes nur noch ein paar Wochen
tragen. Beim Start Ende Septem-
ber 2019 war nämlich vereinbart
worden, dass nach einem Jahr
Laufzeit die Stadt, respektive der
Bauhof, die Wartung und den Be-
trieb übernimmt. Wiesinger be-
stätigt, dass in wenigen Wochen,
wenn alle Mängel beseitigt sind,
eine TÜV-Abnahme und anschlie-
ßend die Übergabe stattfinden.

Dann dürfte sich auch das Müll-
problem weitestgehend von
selbst gelöst haben, denn in ein
paar Wochen, wenn die Tage und
vor allem Abende kühler gewor-
den sind, werden sich die Treffen
der Jugendlichen voraussichtlich
wieder nach drinnen verlagern
und somit sollte auch der Müll
verschwinden. − jor

Die Polizei bittet darum, dass sich
Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise zu den Glasscherben und
der zerstörten Schnecke geben
können, unter 3 08671/9644-0
melden. Die Stadt appelliert
außerdem an die Besucher, ihren
Müll mit nach Hause zu nehmen
und nicht im Gries zu lassen.

Altötting. Im Planungs- und
Umweltausschuss war es bereits
angesprochen worden; nun wird
das Vorhaben in die Tat umge-
setzt. Der Tillyplatz wird im Be-
reich zwischen der Bahnhofstraße
und der Marienstraße vollständig
für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt. Der Grund sind Pflaster-
arbeiten, die zwischen Monat, 31.
August, und Mittwoch, 2. Septem-
ber, stattfinden sollen. Der Ver-
kehr wird über die Bahnhofstraße
und die Reischlstraße umgeleitet.
Der von der „inneren“ Neuöt-
tinger Straße kommenden Fahr-
zeuge werden über die Kreszen-
tiaheimstraße abgeleitet, infor-
miert die Stadt. − red

Pflaster
wird erneuert

Altötting. Große Freude bei der
BRK-Kinderkrebshilfe Balu: Mehr
als 3000 Euro konnte der Fa-
schingsverein Tüßling jetzt der
BRK-Kinderkrebshilfe Balu über-
reichen. Fast jedes Jahr führt der
FV Tüßling einen Schokoladen-

Eine besondere Übergabe
Faschingsverein Tüßling spendet 3000 Euro an die BRK-Kinderkrebshilfe

verkauf anlässlich des Starkbier-
festes durch, der Erlös geht immer
an einen wohltätigen Zweck. Zwar
war es nicht das erste Mal, dass die
Spende an Balu übergeben wurde,
doch dieses Mal war es etwas Be-
sonderes: Denn die langjährige El-

ferrätin des Faschingsvereins,
Helga Huber, die Ende 2019 ge-
storben ist, hatte statt Grabkrän-
zen und -schalen um Spenden für
die BRK-Kinderkrebshilfe gebe-
ten.

Dies habe der FV, so Vorsitzen-
der Stefan Perschl, zum Anlass ge-
nommen, den Erlös aus dem
Schokoladenverkauf beim Stark-
bierfest für Balu zu spenden. Das
Spendenaufkommen war so hoch,
dass weit über 1000 Euro zusam-
mengekommen sind und der Be-
trag vom Tüßlinger Faschingsver-
ein auf 1500 Euro aufgestockt wur-
de. Auch die Kondolenzspenden
für Helga Huber beliefen sich auf
rund 1600 Euro, so Tochter Clau-
dia Huber-Palazzo. Insgesamt
konnten im Namen von Helga Hu-
ber in Summe somit mehr als 3000
Euro an Balu gespendet werden.

Die BRK-Kinderkrebshilfe Balu
betreut betroffene Familien in der
Region und wird ausschließlich
über Spenden finanziert. Mit dem
Geld werden beispielsweise Akti-
vitäten für krebskranke Kinder so-
wie deren Geschwister und Eltern
finanziert oder auch Herzens-
wünsche erfüllt. − red

Altötting/Braunau. Unter dem
Titel „Was bleibt“ sind noch bis 5.
September Skulpturen und Bilder
im Bezirksmuseum Herzogsburg
in Braunau zu sehen. Einer der
beiden ausstellenden Künstler ist
Horst Renner vom Altöttinger
Kunstverein. Außerdem bietet
Künstler Rudi Beer aus Simbach
seine Werke dar.

Im ersten Stockwerk der Her-
zogsburg gibt es mehrere Abtei-
lungen, die unterschiedlich konzi-
piert sind. Während Renner in

Was bleibt und darüber hinaus
Horst Renner und Rudi Beer stellen Skulpturen und Bilder in Braunau aus

einem Raum Skulpturen ausstellt,
bei denen die Form das Holz vor-
gibt, sieht man im zweiten Saal
Ausstellungsstücke, bei denen er
dem Holz die Form verlieh. Schon
immer zeigte sich Renner von
dem Werkstoff Holz fasziniert und
gestaltete aus Rundlingen leicht
begreifbare Skulpturen. Der Altöt-
tinger Künstler verwendet dabei
hauptsächlich heimische Sorten
wie Apfel-, Nuss-, Eschen-, Tan-
nen-, Buchen- und Kirschholz.
Besonders gut kann man durch

die Holzsorten die unterschiedli-
chen Farbtöne des Holzes und
Verarbeitungsschritte erkennen.

Großflächige abstrakte Bilder
stellt dagegen der Simbacher Ma-
ler Rudi Beer aus. Er zeigt eine
Mischung aus früheren Schaffens-
perioden und aktuellen Werken.
In Anlehnung an den Ausstel-
lungstitel „Was bleibt“ gibt es
auch mehrere Bilder zu sehen, die
im Laufe ihrer Entstehung über-
malt wurden – am Ende sieht man
genau das, was übrig bleibt. Prä-

sentiert werden auch drei aktuelle
Bilder aus seinem „Corona-
zyklus“. Hierbei handelt es sich
um großformatige, in Wellenli-
nien angedeutete Werke, die die
derzeitige Corona-Pandemie be-
schreiben sollen und den Titel
„darüber hinaus“ tragen.

Bis Samstag, 5. September, ist die
Ausstellung in der Herzogsburg
zu sehen. Die Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 14.30
bis 17 Uhr, außer Feiertag. Eintritt
ist frei. − red

Kastl. Von einem Betriebsge-
lände in Kastl sind zwischen 21.
und 23. August Kürbisse im Wert
von etwa 150 Euro gestohlen wor-
den, informiert die Polizei Altöt-
ting. Wer Hinweise zum Täter ge-
ben kann, soll sich bei der Polizei-
inspektion Altötting unter 3

08671/9644-0 melden. − red

Zahlreiche
Kürbisse gestohlen

Kinder-Malwettbewerb bei WEKO

Unter dem Motto „Mein liebstes Hobby“ sucht WEKO wieder die großen
kleinen Künstler. Während der Sommerferien haben die Kinder die Gele-
genheit, ihre Kunstwerke anzufertigen. Foto: WEKO

Pfarrkirchen. Bis einschließlich 12. September können die Bilder an der
Hauptinformation der WEKO-Einrichtungshäuser oder per Post an WEKO
geschickt werden. Der Wettbewerb ist in drei Altersgruppen unterteilt: bis 6
Jahre, von 7-9 und von 10-12 Jahren. Bei der Maltechnik haben die Kinder
freie Wahl, die maximale Größe sollte das Format DIN A3 nicht überschrei-
ten. Bitte vergesst nicht auf der Rückseite Name, Alter, Adresse, Telefon
und E-Mail-Adresse anzugeben. Das WEKO-Experten-Team prämiert nach
Abgabeschluss die tollsten Bilder je Altersgruppe. Aufregende Preise warten
dabei auf die jeweils ersten drei Plätze in den Altersgruppen. Je Altersgrup-
pe gibt es eine Übernachtung im Baumhauspark Voglsam für vier Personen,
eine Ballonfahrt für zwei Personen bzw. eine tigerbox TOUCH und einen
Ausflug für vier Personen in die Therme Erding zu gewinnen. WEKO
wünscht allen kreativen, fleißigen Künstlern viel Erfolg und freut sich auf
großartige Kunstwerke!

Bierflaschen standen am Montagmorgen neben

anstatt in den Mülleimern.

Von der Holzschnecke hat ein Unbekannter zwischen Samstag und

Sonntag einen Fühler abgebrochen – zum wiederholten Mal.

Flaschen und Dosen liegen im Wasser, daneben Zigarettenschachteln und achtlos wegge-

worfene Feuerzeuge. − Fotos: Richter/Keindl

Freudige Gesichter bei der Spendenübergabe (v.l.): FV-Präsident Stefan

Perschl, Claudia Huber-Palazzo, Tochter der Verstorbenen und Inhaberin

von Claudias Allerlei, Elisabeth Schneider von der BRK-Kinderkrebshilfe

Balu, FV-Ehrenpräsident Hans Huber und 2. FV-Präsident Franz Henghu-

ber. − Foto: BRK

Künstler Rudi Beer (l.) vor einem Bild des „Coronazyklus“ und Künstler

Horst Renner vor seiner Skulptur „zwei Seiten“. Beide bestreiten gemein-

sam eine Ausstellung. − Foto: Pressefotografie Geiring/Boehnke
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